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1. Einführung 

Das vorliegende Dokument ist die Kurzfassung des regionalen Tourismuskonzepts für die Ostseefjord 

Schlei Region mit besonderer Betrachtung der Städte Schleswig und Kappeln. Auftraggeber des 

regionalen Tourismuskonzepts ist das Amt Süderbrarup. Die fachliche Koordination und 

Prozessführung erfolgte durch die Ostseefjord Schlei GmbH (OfS). 

In dieser Kurzfassung werden die Kernergebnisse aus dem Gesamtkonzept (siehe Ergebnis-Bericht 

2020) herausgestellt und kompakt zusammengefasst. Sämtliche Analysen und tiefergehenden 

Detailinformationen, wie u.a. die Analyse der Ausgangssituation im Benchmark, Ergebnisse der Online-

Befragung der touristischen Akteure und die Ergebnisse für die einzelnen Teilregionen sind in der 

Langfassung aufgeführt. 

 Aufgabenstellung  

Mit der Gründung der Ostseefjord Schlei GmbH im Jahr 2005 wurde der Tourismus in der Region 

erstmals regional organisiert. Um den Tourismus zielorientiert und strukturiert zu entwickeln, wurde im 

Jahr 2009 ein Tourismuskonzept erarbeitet, das gemeinsame Leitlinien, Zielgruppen und Themen für 

die regionale Marktbearbeitung und Maßnahmenplanung definierte. Gut zehn Jahre später erfordern 

neue Trends und Veränderungen im Nachfrageverhalten, die Digitalisierung der touristischen 

Dienstleistungskette, der gestiegene Aufmerksamkeits- und Erlebniswettbewerb, veränderte Arbeits- 

und Wettbewerbsstrukturen, Wettbewerb um Arbeits- und Fachkräfte, veränderte 

Nachhaltigkeitsperspektiven sowie Entwicklungen innerhalb der Organisation selbst eine Anpassung 

des regionalen Tourismuskonzepts. Nicht zuletzt muss auch die anhaltende Corona-Krise bei der 

touristischen Strategieentwicklung berücksichtigt werden. Zum einen müssen die unmittelbaren Folgen 

der Krise einbezogen werden. Rückläufige Gästezahlen und Umsätze werden zwangsläufig zu einem 

strukturellen Wandel im Tourismus beitragen. Zum anderen verändert die Krise auch das 

Reiseverhalten. So haben u. a. naturnahe Urlaube und die Unterkunft im Ferienhaus deutlich an 

Interesse gewonnen, wodurch die Region unmittelbar profitiert und was bei der Positionierung zu 

berücksichtigen ist.  

Ebenso sollten die Tourismus-

konzepte der Städte Kappeln 

und Schleswig aktualisiert 

werden und im Rahmen eines 

gemeinsamen Prozesses die 

Weichen für eine abgestimmte 

Tourismusentwicklung als 

Region gestellt werden. 

Mit Blick auf das zu erstellende 

regionale Tourismuskonzept 

sollte auch die starke 

Ausrichtung und Profilierung im 

Bereich der Nachhaltigkeit in 
Abbildung 1: Bisherige Markenpositionierung der Destination Ostseefjord 
Schlei (Tourismuskonzept Ostseefjord-Schlei, 2009) 
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die neue Positionierung und die Bestimmung von Maßnahmen konsequent einbezogen werden. Als 

erstes Ănachhaltiges Reisezielñ in Schleswig-Holstein ausgezeichnet, übernimmt die Region eine klare 

Vorreiterrolle im Land und beweist eine engagierte und bereichsübergreifende Ausrichtung auf die 

verschiedenen Aspekte der Nachhaltigkeit. Eine nachhaltige Tourismusentwicklung erfordert auch 

zukünftig weitere strategische Investitionen sowohl in die Angebots- und Produktqualität, in 

zielgruppenspezifische Service- und Erlebnisstandards, in ein ganzheitliches Mobilitätsmanagement, 

als auch in gemeinsame und aufeinander abgestimmte Prozesse der verschiedenen Akteure. 

Neben der inhaltlichen Ausrichtung der Tourismusentwicklung und der Tourismusorganisation OfS 

erforderten insbesondere lokale Projektentwicklungen wie Sanierungen in den Städten, die Aufnahme 

des Grenzbauwerks Danewerk und des wikingerzeitlichen Handelsplatzes Haithabu in die Liste der 

UNESCO Weltkulturerbe, die Eröffnung des Ostsee Resort Olpenitz oder die Positionierung Schleswigs 

als Wikingerstadt eine Weiterentwicklung der Tourismusstrategie und die weitsichtige Betrachtung von 

regionalen Wirkungszusammenhängen.   

Wichtige Aufgabe für die Erstellung des neuen, regionalen Tourismuskonzeptes war es somit, die 

individuellen Besonderheiten und Herausforderungen der Städte und Orte zu berücksichtigen aber 

gleichzeitig die Entwicklungsperspektiven systematisch in eine gemeinsame, regionale und nachhaltige 

Tourismus- und Lebensraumperspektive zu überführen. Dieses nicht nur als Region selbst, sondern 

ebenfalls mit Blick auf die optimale Eingliederung der Ostseefjord Schlei Region in das touristische 

System und die Vermarktungsstrukturen in Schleswig-Holstein. Zudem sollten konkrete 

Schlüsselprojekte und Impulsinvestitionen in die touristische Infrastruktur und Qualität definiert werden. 

Unter der Wahrung der natürlich wirkenden Identität und der bedeutenden Naturlandschaften des 

Naturparks Schlei und der Ostsee war es die Aufgabe, durch gezielte Investitionsprojekte nachhaltige 

Impulse für eine qualitativ fokussierte Tourismusentwicklung, mit Wirkungseffekten insbesondere auf 

die Stärkung der Nebensaison und einen nachhaltigen Tourismus, zu forcieren.  

 Prozessbeschreibung und methodische Vorgehensweise 

Der Prozess der Erstellung der 

regionalen Tourismusstrategie 

erstreckte sich über den Zeitraum 

von März bis November 2020. Die 

Ausarbeitung der Leistungs-

bausteine erfolgte jeweils in enger 

Abstimmung mit Schlüsselakteuren 

der Region, der ländlichen Bereiche 

und der Städte Kappeln und 

Schleswig im Rahmen von mehreren 

Projektgruppen und Lenkungs-

gruppensitzungen.  

Inhaltlich erfolgte die Ausarbeitung 

des Tourismuskonzeptes in drei aufeinander aufbauenden Leistungsphasen. Die Analyse startete mit 

einer umfassenden Bewertung der Ausgangssituation, in der die touristische Nachfrage- und 

Abbildung 2: Beteiligungsformate 
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Trendentwicklung sowie die Entwicklung der Ankünfte, Übernachtungen und Daten zur 

Beherbergungsstruktur detailliert beleuchtet wurden. Auch das vorhandene Angebot in den prägenden 

Themenbereichen wurde in Relation zu gezielt ausgewählten Wettbewerbern evaluiert.  

Um einen Einblick in die aktuelle Situation und Entwicklungsperspektive der touristischen 

Leistungsanbieter erhalten und in die anschließende Konzeption einfließen lassen zu können, wurde 

eine Online-Befragung der Tourismuswirtschaft durchgeführt.  An der Befragung zur Tourismus-

entwicklung und den Entwicklungspotenzialen der verschiedenen Betriebe und der Region haben sich 

über 300 touristische Akteure beteiligt.  

Die ausgearbeiteten Analyse-

ergebnisse wurden jeweils im Rahmen 

von einer Lenkungs- und drei Projekt-

gruppensitzungen mit 

Schlüsselakteuren gespiegelt. Hierbei 

wurden zunächst übergreifend für die 

gesamte Region und anschließend 

jeweils einzeln für Kappeln, Schleswig 

und den ländlichen Raum die 

Analyseergebnisse reflektiert und 

kritisch vertieft. Alle Ergebnisse 

wurden in einer integrierten Stärken 

Schwächen Chancen Risiken Analyse (SWOT-Analyse der Region mit individuellen Aussagen zu den 

Teilregionen) und einer umfassenden Positions- und Potenzialbestimmung aufbereitet.  

Der zweite Baustein umfasste die gemeinsame Ausarbeitung der Positionierungsstrategie. Aufbauend 

auf gemeinsam definierten Leitzielen und Leitlinien sowie der Positions- und Potenzialbestimmung 

wurden die Vision für die zukünftige Tourismusentwicklung formuliert und die Markenpersönlichkeit und 

das Markenversprechen weiter konkretisiert. Für die zukünftig regional abgestimmte Marktbearbeitung 

wurden Profilthemen und Profilspitzen erarbeitet, bei denen jeweils die einzelnen Teilregionen und die 

Städte Kappeln und Schleswig besonders berücksichtigt wurden. Ebenfalls Teil der 

Positionierungsstrategie war die Definition von Leit-Zielgruppen, auf denen der Schwerpunkt der 

zukünftigen Marktbearbeitung liegen wird. Um die Sicht der Bevölkerung auf die zukünftige Entwicklung 

der Region einzubinden und die Einwohner an der Definition von Maßnahmen zu beteiligen, fand ein 

halbtägiger Bevölkerungsworkshop statt. In diesem Rahmen wurden neben der erarbeiteten 

Positionierung auch zentrale Maßnahmen für den Tourismus besprochen und weitere 

Maßnahmenvorschläge der Bevölkerung aufgenommen. Die Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung 

wurden mit der Lenkungsgruppe und in den Projektgruppen reflektiert und sind in die 

Maßnahmenaufstellung und Maßnahmenpriorisierung eingeflossen.  

Alle Handlungsfelder und Maßnahmen für die Umsetzung wurden mit der Lenkungsgruppe und den 

Projektgruppen abschließend noch einmal detailliert besprochen, gemeinsam strukturiert und priorisiert. 

Zudem wurden Schlüsselprojekte festgelegt, die einen großen Beitrag zur Erreichung der Leitziele und 

Umsetzung der Positionierungsstrategie leisten und dabei vor allem eine Impulsfunktion für die 

touristischen Akteure der Region ausüben. Alle erarbeiten Ergebnisse wurden abschließend in einer 

Abschlussveranstaltung vorgestellt und als Ergebnisbericht mit Aktionsplan zusammengefasst.  

Abbildung 3: Einordnung der Teilnahme an der Online-Befragung 
(PROJECT M, 2020) 
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2. Positions- und Potenzialbestimmung  

Rahmenbedingungen  

Die Region Ostseefjord Schlei im Nordosten von Schleswig-Holstein verfügt über eine herausragende 

Naturlandschaft entlang der Schlei und der nördlichen Ostseeküste, mit besonderen Tourismusorten, 

wie Schleswig, Kappeln und Damp, und verzeichnet eine attraktive Lage in der Nähe der Metropolregion 

Hamburg und Dänemark. Damit ist die Region sowohl für kaufkräftige, nahe Quellmärkte und 

Kurzurlauber in der Haupt- und Nebensaison als auch für Langzeitreisende aus der gesamten 

Bundesrepublik und den nahen internationalen Quellmärkten ein interessantes Reiseziel.  

Trotz der vergleichsweise guten Erreichbarkeit der Region über die Autobahn A7, mehrere 

Bundesstraßen und zwei Bahntrassen (Hamburg ï Flensburg und Kiel ï Flensburg) fehlt es der Region 

insbesondere aufgrund des unzureichenden Ausbaus an ÖPNV-Angeboten, einer unzureichenden 

Taktung auf Hauptlinien, den z.T. nicht auf den Tourismus ausgerichteten Fährverbindungen und der 

häufig nicht gepflegten Radwegeinfrastruktur an einer attraktiven Binnenmobilität. Der qualitative 

Ausbau der Fahrradwege, der Ausbau begleitender Serviceleistungen, Anreize für nachhaltige 

Anreiseoptionen und intermodale Mobilitätskonzepte vor Ort sind daher wesentliche Ansatzpunkte für 

die qualitative Weiterentwicklung und einen verträglichen Ausbau des Tourismus in der Region.   

 Tourismusentwicklung im Wettbewerbsvergleich  

Die touristischen Ankunfts- und Übernachtungszahlen in der Region haben sich im 

Wettbewerbsvergleich sehr positiv entwickelt. Die aktuellen Kapazitätserweiterungen in Kappeln und 

die Entwicklungen in Schleswig haben maßgeblich dazu beigetragen. Insbesondere in Kappeln sind die 

Übernachtungszahlen durch das neue Ostsee Resort Olpenitz stark angestiegen. Aber auch die 

Berichtskreiserweiterung ab dem Jahr 

2017 hat dazu geführt, dass deutlich 

mehr Betriebe in der amtlichen Statistik 

erfasst werden. 

Die Ankünfte und Übernachtungen 

konzentrieren sich vor allem auf die 

Teilregionen direkt an der Ostseeküste 

und an der Schlei, sodass dort eine 

höhere Tourismusintensität mit einem 

höheren Angebot an Betten und 

Betrieben und einer höheren Bedeutung 

des Wirtschaftsfaktors Tourismus 

einhergeht. Durch die hohe Bedeutung 

von wassernahem Urlaub in der Region 

ist auch die Saisonalität der 

Übernachtungen stärker ausgeprägt als 

bei Vergleichsdestinationen.  
Abbildung 4: Entwicklung der Übernachtungszahlen  
(Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein) 
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Entgegen der positiven 

Entwicklung der Ankunfts- und 

Übernachtungszahlen zeigt sich 

bei den Betriebszahlen ein 

deutlicher Rückgang. 

Entsprechend dem bundesweiten 

Trend ist auch die Schlei Region 

durch einen strukturellen Wandel 

im Beherbergungssegment hin zu 

größeren Betrieben gekennzeichnet. Dieser wird durch das 

steigende Bettenangebot bei gleichzeitig sinkenden Betriebszahlen 

deutlich sichtbar. Neben dem Angebot an Hotels wird das 

touristische Unterkunftsangebot insbesondere durch 

Ferienwohnungen und -häuser geprägt. In Wassernähe hat auch 

Camping eine hohe Relevanz. Übergreifend wird das 

Unterkunftsangebot mit einem TrustScore von 86,8 gut bewertet, 

wobei das Unterkunftsangebot in den Städten etwas weniger gut 

bewertet wird als im ländlichen Raum. Der Service im 

Beherbergungsgewerbe wird besonders überdurchschnittlich gut 

bewertet ï gleiches gilt für Kappeln und Schleswig. Während das 

Preis-Leistungsverhältnis besonders im ländlichen Raum positiv 

bewertet wird, ist die Bewertung des WiFis unterdurchschnittlich. 

Besonders Gäste in Kappeln bewerten das vorhandene 

Funknetzwerk bzw. die Netzqualität deutlich negativ. Hier zeigen 

sich bereits wichtige Handlungserfordernisse im Qualitätsmanagement und bei der Steigerung der 

digitalen Kompetenz der Betriebe, die in allen Beherbergungssegmenten berücksichtigt werden 

müssen. Gerade für einen zeitgemäßen Kundenservice und die erfolgreiche Kundenbindung hat die 

Qualitätsentwicklung der Beherbergung eine hohe Bedeutung ï mit Wirkungseffekten für die 

gesamtheitliche Attraktivität der Region.In der Befragung der Tourismuswirtschaft wurde die 

Einschätzung bezüglich der touristischen Entwicklung in der Region innerhalb der letzten 5 Jahre 

erfasst. Die Entwicklung wird insgesamt positiv gesehen, da sich sowohl Gästezahlen als auch 

Unterkunfts- und Freizeitangebote positiv entwickelt haben. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die aktuell wachstumsorientierte Tourismusentwicklung 

wirtschaftliche und soziale Chancen, aber auch ökologische und soziale Herausforderungen mit sich 

bringt. Auf der einen Seiten müssen die Chancen genutzt werden, neue Zielgruppen anzusprechen und 

auf Basis der attraktiven bestehenden Angebote eine höhere Wertschöpfung zu generieren, was 

insbesondere durch eine noch engere Zusammenarbeit erreicht werden kann. Auf der anderen Seite 

muss dem schnellen touristischen Wachstum und den neuen Gästeansprüchen proaktiv, gemeinsam 

abgestimmt und strukturiert begegnet werden, um Belastungen aus dem Tourismus für die Natur oder 

die Bevölkerung von vorne herein reduzieren zu können. So muss der Schutz der Naturlandschaften 

als gemeinsame Aufgabe definiert und mittels Aufklärung seitens des Naturparks, durch bewusste 

Wegeführung und Ausweisung gezielter Attraktionspunkte umgesetzt werden.  

Abbildung 5: TrustScore, 2019 (Destination Quality) 

Exkurs TrustScore: 

Der TrustScore ist ein Maß für die 

Kundenzufriedenheit und basiert 

auf allen Service- und 

Standortbewertungen, die von 

Gästen auf relevanten Online-

Portalen abgegeben werden.  

Auf einer Skala von 0 bis 100 

Punkten werden die verifizierten 

Online-Bewertungen zu z.B. 

Service, Zimmer, Essen, Trinken, 

Preis-Leistung, Wifi etc. in einem 

Wert, dem sogenannten Trust 

Score, zusammengefasst. 
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Besonders in Kappeln muss die Tourismusakzeptanz und Willkommenskultur durch gezielte 

Maßnahmen im Bereich Mobilitätsmanagement gesichert werden. Eine weitere Herausforderung 

resultiert aus der aktuellen Corona-Krise. Dadurch, dass der Tourismus an der Schlei ein bedeutender 

Wirtschaftsfaktor ist und viele Akteure abhängig von Touristenzahlen und touristischen Umsätzen sind, 

sind derzeit ein großer Teil des Unterkunfts- und Freizeitangebots aber auch viele Dienstleister und 

Zulieferer unmittelbar in ihrer Existenz gefährdet. Diese Herausforderungen machen ein Umdenken an 

verschiedenen Stellen der Angebotsentwicklung und der Organisations- und Zusammen-

arbeitsstrukturen erforderlich und verdeutlichen die Wichtigkeit des aktiven Mitgestaltens aller Akteure.    

Profil der Region / Marktbearbeitung  

Die Ăidyllische Naturlandschaft und die heile Weltñ stehen, ausgehend vom letzten Tourismuskonzept, 

im Zentrum der Marke und des Profils der Region. In der Außenkommunikation wird dieses 

Erlebnisversprechen in sechs Themen übersetzt, wobei das Thema Nachhaltigkeit integraler 

Bestandteil des gesamten Angebots ist.  

Nachhaltige Angebote und 

ein Nachhaltigkeitsleitfaden 

sind auf der Website leicht 

zu finden. Ein Bonussystem 

schafft zudem Anreize für 

Leistungsanbieter nach-

haltige Angebote zu 

erstellen und zu ver-

markten. Auch auf 

Facebook liegt der Fokus 

auf dem Thema 

Nachhaltigkeit und wird 

aktuell über die Kampagne 

#bewusstda vermittelt.  

Abbildung 7: Aktuelle Themen in der Marktbearbeitung  
(www.ostseefjordschlei.de) 

Abbildung 6: Auszug aus der Befragung der Tourismuswirtschaft (PROJECT M, April 2020) 
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Besonderes Merkmal der digitalen Marktbearbeitung ist ein hoher Anteil des Eigenvertriebs. Buchungen 

von Unterkünften kommen überwiegend über die Website der OfS. Über saisonale Google-Ads-

Kampagnen werden Besucher auf die Website geleitet und auf (Unterkunfts-)Angebote der Region 

aufmerksam gemacht. Durch die dadurch generierten Provisionen stehen der Organisation zusätzliche 

finanzielle Mittel zur Verfügung, die zielgerichtet ins Marketing eingesetzt werden können. Über ein 

Tracking der Website und Facebookseite werden zudem wertvolle Informationen zur Nachfragestruktur 

(Alter und Geschlecht der Gäste, Quellmärkte etc.) erfasst. Informationen zur Gästestruktur aus der 

eigenen Marktforschung müssen dauerhaft zur Optimierung der Produktgestaltung und 

Kommunikationsstrategie eingesetzt werden. Zahlreiche und vielfältige Printprodukte ergänzen 

thematisch passend die Online-Kommunikation. 

Die aktuelle Marktbearbeitung und das Themenmarketing der OfS zeigen die Vorzüge der Region 

bereits sehr gut auf, könnten aber noch stärker zielgruppenspezifische Motivlagen berücksichtigen. Eine 

werte- und lebensstilbasierte Zielgruppensegmentierung und -ansprache sowie qualitativ hochwertige 

Bildwelten können die Ansprache der Gäste noch deutlich schärfen. Zudem existieren derzeit 

Doppelstrukturen in der Marktbearbeitung, da u. a. sowohl auf regionaler als auch auf lokaler Ebene die 

gleichen Informationen zum touristischen Angebot online kommuniziert werden. Hier gilt es durch eine 

eindeutige Verteilung von Aufgaben und Zuständigkeiten einen effizienteren Ressourceneinsatz zu 

sichern.   

Angebotsbewertung im Wettbewerbsvergleich 

Zur Bewertung des Angebotes im Wettbewerbsvergleich werden die stärksten und prägendsten 

Angebotsthemen der Ostseefjord Schlei Region im Vergleich zu den regionalen Wettbewerbern 

Flensburger Förde, Eckernförder Bucht und der Holsteinischen Schweiz eingeordnet.  

Hieraus wird deutlich, dass sich die Ostseefjord Schlei Region insbesondere durch die hochwertigen 

Naturräume und das Zusammenspiel zwischen Ostsee und Schlei differenziert. Das artenreiche 

Naturerlebnis bildet im Zusammenspiel mit vielseitigen Naturerlebnisangeboten das Aushängeschild 

der Region und ist durch unterschiedlich intensiv zu gestaltende Angebotsformen sowohl z.B. als 

leichtes Freizeiterlebnis im Familienurlaub, als aktives Naturerlebnis im Naturpark Schlei oder auch als 

 
Abbildung 8: Themenkompetenz im Wettbewerbsvergleich (PROEJCT M, 2020), *USP: Unique Selling Proposition  
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echtes Naturschauspiel für Naturbeobachter und Ornithologen zu erleben. Die Region verfügt entlang 

der Schlei und der Küstenlinie zudem über landschaftlich attraktive Freizeit- und Themenwege für 

Radfahrer und Schleichwege abseits der Hauptrouten. Auch sehr naturbelassene Spazier- und 

Wanderwege und wassernahe Aussichtspunkte und ĂRuhe Spotsñ machen die Region und besonders 

die Natur sehr intensiv erlebbar. Die zahlreichen teilweise naturbelassenen Strände (Strand Weidefeld, 

Schönhagen, Damp, Kornsgaard, Falshöft, Wackerballig, Norgaardholz etc.) und Badebuchten (Boren-

Schneiderhaken, Gunneby, Goltoft etc.), viele davon barrierefrei, und die Weite der Küstenlinie 

sprechen zudem sehr unterschiedliche Zielgruppen an und ergänzen das touristisch attraktive Natur- 

und Freizeitangebot am Wasser. Gleichzeitig führen die verschiedenen Nutzungsarten aber auch zu 

Konflikten und zukünftigen Konfliktpotenzialen, wenn räumlich keine bewusste Angebotstrennung und 

Besucherlenkung erfolgt. 

Neben den Angeboten, die das Naturerlebnis fokussieren, zeichnet sich die Region ebenso durch das 

Segelrevier Schlei und eine hohe Dichte an kleineren Jacht- und Segelhäfen von der Schleimünde bis 

nach Schleswig aus. Dabei trägt auch das passive Segel-Erlebnis, das Beobachten der Bewegung auf 

dem Wasser, maßgeblich zum maritimen Flair der Region bei. Angebote in den Städten wie z.B. die 

historische Fischersiedlung Holm in Schleswig oder der Museumshafen, Heringszaun, 

Hafenpromenade und mehrere Schiffsausflugsangebote in der Hafenstadt Kappeln schaffen eine 

authentische Verbindung der Tourismusorte in der Region.  

Neben dem Naturraum Schlei, der maritimen Geschichte und der Deutsch-Dänischen-Geschichte, die 

sich in Kunst, Kultur und Architektur in Schleswig und den Schleidörfern wiederfindet, bietet das 

Weltkulturerbe Haithabu / Danewerk ein herausragendes Differenzierungsmerkmal für die ganze 

Region. Auch in der Online-Befragung der touristischen Akteure wird das Vermarktungs- und 

Entwicklungspotenzial über das Thema Wikinger hervorgehoben.  

Insgesamt kann die Region gegenüber den direkten Wettbewerbern besonders mit ihren Natur- und 

Wassererlebnisangeboten an der Schlei und Ostsee überzeugen.  

  

Abbildung 9: Potenzialbestimmung Ostseefjord-Schlei (PROJECT M, 2020) 
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 Integrierte SWOT-Analyse  

Als Grundlage für die 

Positions- und Potenzia-

lbestimmung wurden die 

Stärken und Schwächen 

der Region in einer 

integrierten SWOT-Analyse 

zusammengefasst. Die 

größten Stärken der Region 

resultieren aus dem natur-

nahen und nachhaltigen 

Angebot. Sowohl der 

Naturpark und das Natur-

erlebnis, die Segelmöglich-

keiten und das damit 

verbundene maritime Flair an den Häfen und der hohe Erholungswert der Region locken derzeit 

zahlreiche Gäste an die Schlei. Thematisch ergänzt wird das Angebot durch das Weltkulturerbe 

Haithabu und Danewerk und die Inszenierung der Geschichte der Wikinger, die ebenfalls als große 

Stärke anzusehen sind.  

Die zentralen Schwächen 

resultieren aus der zum Teil 

schlechten Erreichbarkeit 

der Teilregionen und der 

ausbaufähigen Mobilität vor 

Ort. Die Qualität der 

Ankommensorte variiert 

erheblich, sodass noch 

keine durchgehende 

Service- und Erlebnis-

qualität geboten wird. Auch 

sind die einzelnen 

Angebote noch nicht 

ausreichend miteinander 

verknüpft.  

Positions- und Potenzialbestimmung  

Ausgehend von den Analysen, der Wettbewerbsbetrachtung und der Befragung der Leistungsanbieter 

lassen sich für die Region und ihre Teilregionen folgende Entwicklungspotenziale identifizieren.  

Für die gesamte Region beinhalten Angebote im Natur- und Weltkulturerbe-Erlebnis bedeutende 

Potenziale für eine nachhaltige Tourismusentwicklung. Das Natur- und Wassererlebnis sollte qualitativ 

weiter ausgebaut werden, indem innovative Naturerlebnisangebote neu geschaffen werden und 

Angebote zielgruppenspezifischer weiterentwickelt werden. So bietet gerade das Angebotssegment 

Radfahren durch ausgewählte ĂEdutainmentñ-Inszenierungen enormes Entwicklungspotenzial für 

Abbildung 10: Stärken der Region (PROJECT M, 2020) 

Abbildung 11: Schwächen der Region (PROJECT M, 2020) 


